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REVUE SUISSE
DES ETABLISSEMENTS HOSPITALIERS

Nr. 6 Juni 1965 Laufende Nr. 400

36. Jahrgang - Erscheint monatlieh

AUS DEM INHALT:

Wie lösen wir unsere Aufgaben im Heim unter
den Bedingungen der Gegenwart?

Galerie berühmter Zeitgenossen

Public-Relations-Aktionen in der geschlossenen
Fürsorge?

Existenzprobleme der heutigen Schweiz

Protokoll der Jahresversammlung 1965

Die beiden neuen Ehrenmitglieder des VSA

Offener Brief an Heimleiterinnen und Heimleiter

Regionalchronik

Umschlagbild zur Erinnerung an die Jahresversammlung

in Basel. Die «Rheinfelden» passiert
auf der Fahrt nach Rheinfelden das Münster
und den Münsterhof.
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8008 Zürich, Wiesenstrasse 2, Tel. (051) 34 45 75

«Das war eine gute Tagung!»
Bericht über die Jahresversammlung 1965 des VSA

Grosse Ereignisse, pflegt man zu sagen, werfen ihre
Schatten voraus. Grosse Ereignisse gehen auch in die
Geschichte ein. Also ist es keine unziemliche Ueber-
treibung, diesen Bericht mit der Feststellung beginnen
zu lassen, dass die VSA-Jahresversammlung 1965 in
Basel, die (im Fachblatt und anderswo) ihre Schatten
weit vorausgeworfen hat, in die Geschichte eingehen
werde — wenigstens in die Vereinsgeschichte. «Das

war eine gute Tagung», meinte einer der Veteranen
beim Abschied, «wir sind beide sehr zufrieden, meine
Frau und ich!» Das Urteil des Veteranenpaars dürfte
wahrscheinlich mit dem Urteil aller übrigen Teilnehmer

übereinstimmen.
Dass die Sache so erfolgreich verlief, ist in erster Linie
den Basler Organisatoren, insbesondere den Herren A.
Rufener und G. Stamm, zu verdanken. Sie haben auf die
Vorbereitung des umfangreichen Programms nicht nur
viel Sorgfalt, sondern auch eine Menge guter Einfälle
verwendet, wobei ihnen ausserdem das Kunststück
glückte, just auf den richtigen Zeitpunkt noch schönes

Wetter zu bestellen. Aber auch die hohen Herren
des VSA-Vorstandes, unter ihnen vor allem Präsident
P. Sonderegger und Quästor G. Bürgi, haben sich um
die Veranstaltung in ganz entscheidender Weise
verdient gemacht. Der Redaktor handelt gewiss im
Einverständnis mit den Versammlungsbesuchern, wenn er
hier im «Präludium» seines Rapports allen Beteiligten
die geleistete Arbeit verdankt!
«Schauplatz des Geschehens» am 10. und 11. Mai war
das Münsterquartier, sicher eines der schönsten Quartiere

der Basler Altstadt. In der Hofstube des Münsterhofs

hatte der Quästor sein provisorisches Büro
aufgemacht, um noch vor Tagungsbeginn die letzten
Geschäfte abwickeln zu können. Insgesamt wurden an die
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